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Im MeinMed-Webinar „Steine 
im System“ widmete sich Martin 
Schindl, Facharzt für Chirurgie 
und Spezialist für die Bauchspei-
cheldrüse, der Entstehung und 
Behandlung von Gallensteinen. 
Diese entstehen durch verfestigte 
Bestandteile der Gallen!üssigkeit, 
meist Cholesterin- oder Pigment-
steine. Sie bleiben o" unbemerkt, 
können aber Schmerzen im rech-
ten Oberbauch, Übelkeit und Ver-
dauungsprobleme verursachen. 
Die Diagnose erfolgt primär per 
Ultraschall, ergänzt um MRCP 

(Magnetresonanz-Cholangiopan-
kreatographie) und Blutuntersu-
chungen. Bei Beschwerden oder 
Komplikationen ist die chirurgi-
sche Entfernung der Gallenblase 
die Standardtherapie, sie erfolgt 
meist minimalinvasiv. Wenn Stei-
ne die Gallengänge verstopfen, 
wird eine endoskopische Entfer-
nung (ERCP) durchgeführt.
Im zweiten Webinar sprach Martin 
Schindl über die Warnsignale ei-
ner kranken Bauchspeicheldrüse, 
insbesondere im Zusammenhang 
mit Bauchspeicheldrüsenkrebs. 
Typische Symptome sind Gelb-
sucht, Bauch- und Rückenschmer-
zen, Appetitverlust, Verdauungs-
probleme, Gewichtsverlust sowie 
ein neu aufgetretener Diabetes. 
Die wichtigste Diagnostik um-
fasst Bluttests, Kontrastmittel-CT, 
MRCP und Endosonographie. Ein 
gesunder Lebensstil (Rauchstopp, 

Normalgewicht, wenig bis kein Al-
kohol, Diabeteskontrolle und eine 
ausgewogene Ernährung) kann 
das Risiko senken, an Bauchspei-
cheldrüsenkrebs zu erkranken.
Beide Veranstaltungen fanden in 
Zusammenarbeit mit der Öster-
reichischen Gesundheitskasse 
statt. Die Videos zum Vortrag sind 
ab sofort online verfügbar auf 
meinmed.at/veranstaltung.

Ein MeinMed-Webinar 
zum Thema Gallen-
steine und eines zum 
Thema Bauchspeichel-
drüse sind nun online.

Gallensteine können sehr schmerz-
haft sein. Foto: HansMartinPaul/Pixabay

MeinMed: Gallensteine 
& Bauchspeicheldrüse

VON JUSTYNA FRÖMEL

Im Webinar „Moderne Strategien 
zur Gewichtsreduktion“ am 12. 
März ab 19 Uhr gibt Johanna Brix, 
Fachärztin für Innere Medizin 
und Leiterin des Diabeteszent-
rums Wienerberg, fundierte Ein-
blicke in aktuelle, wissenscha!-
lich belegte Strategien zur 
nachhaltigen Gewichtsreduktion. 
Die Expertin erklärt, wie Sie ge-
sunde Gewohnheiten entwickeln 
und Ihr Gewicht dauerha! redu-
zieren können – mit realistischen, 
alltagstauglichen Lösungen. (juf)

Tipps fürs nachhaltige Abnehmen 
gibt es im Webinar. Foto: Bru-nO/Pixabay

MeinMed-Vorschau: 
Gewichtsreduktion

Das Webinar sowie weitere 
Informationen und Veranstal-
tungen !nden Sie online auf 
meinmed.at/veranstaltung.
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Ob Schürfwunden, Stiche 
oder Schnittverletzungen – in 
Momenten der Unachtsam-
keit können Wunden schnell 
entstehen. Wichtig für die 
Heilung ist die rasche und 
richtige Wundversorgung. 
Kleine Verletzungen können 
meist gut ohne ärztliche Hil-
fe versorgt werden. Dabei ist 
zu beachten, dass die Wun-
de gereinigt, die Blutung ge-
stillt und die Verletzung zum 

Schutz abgedeckt wird. Han-
delt es sich um kleine Kratzer 
oder Abschürfungen, können 
diese auch o!en heilen. 
Bei Bedarf kann eine Wund-
salbe oder ein Wundgel auf-
getragen werden, um die 
Wunde bei der Heilung zu 
unterstützen und zusätzlich 
Infektionen vorzubeugen. 
Große und tiefe Wunden soll-
ten jedoch unbedingt ärztlich 
versorgt werden. (nal)

Die richtige und rasche Wundversorgung kann entscheidend für 
die Heilung sein. Foto: saulhm/pixabay

Rasche Wundversorgung: 
So heilen Verletzungen

Am 15. März ist der Tag der 
Rückengesundheit – ein Ak-
tionstag, der auf die Bedeu-
tung eines gesunden Rückens 
sowie auf Möglichkeiten der 
Vorsorge und Behandlung 
aufmerksam machen soll. Rü-
ckenschmerzen sind keine Sel-
tenheit: Fast jeder Erwachsene 
in Österreich leidet zumindest 
einmal im Leben an Rückenbe-
schwerden. Dabei sind etwa 80 
% der Schmerzen unspezi!sch, 
das heißt, sie sind nicht auf 
eine bestimmte Grunderkran-
kung zurückzuführen. Zu den 
Ursachen für unspezi!sche Rü-
ckenschmerzen zählen Über-
gewicht, Bewegungsmangel, 
falsches langes Sitzen, einsei-
tige Belastungen sowie Fehlbe-
lastungen im Beruf und in der 
Freizeit. Die Beschwerden kön-
nen aber auch als ein Symptom 
von Stress au"reten. Um Rü-
ckenschmerzen in den Gri# zu 
bekommen, werden je nach Be-

darf unterschiedliche Behand-
lungsmethoden eingesetzt, z. 
B. medikamentöse Schmerz-
therapien, Bewegungs- und 
Trainingstherapien, Wärme-
anwendungen sowie Maßnah-
men zur Entspannung und 
Stressbewältigung. Auch die 
richtige Ausstattung des Ar-
beitsplatzes und eine Adap-
tierung der Arbeitsweise sind 
wichtig, um Fehlhaltungen zu 
vermeiden. (nal)

Fehlhaltungen können Beschwerden 
verursachen. Foto: kevin120415/pixabay

Das Leid mit dem Rücken: 
Vorsorge und Behandlung
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Mehr als eine Million Men-
schen in Österreich leiden an 
Migräne. Die anfallsartigen 
Kopfschmerzen treten vor al-
lem zwischen dem 20. und 
dem  50. Lebensjahr häu!g auf. 
Die Entstehung einer Migräne 
kann durch bestimmte Aus-
löser begünstigt werden, z. B. 
durch Stress, Hormonverände-
rungen, histaminhaltige oder 
glutaminhaltige Nahrungsmit-
tel, klimatische Veränderun-

gen oder hohen Ka"eekonsum. 
Mithilfe eines Kopfschmerzta-
gebuchs lassen sich diese Trig-
ger ermitteln und in der Folge 
möglichst vermeiden. 
Um die Häu!gkeit von Migrä-
neanfällen zu verringern, gibt 
es neben medikamentösen 
Maßnahmen auch nichtmedi-
kamentöse Methoden wie eine 
Biofeedback-Therapie, aber 
auch Stressmanagement oder 
Akupunktur. (nal)

Die Schmerzen können von Beschwerden wie Übelkeit, Lichtscheue, 
Geruchs- oder Lärmemp!ndlichkeit begleitet sein. Foto: fairpharma/pixabay

Migräneprophylaxe: Wie 
kann man vorbeugen?

Hitzewallungen, Schlafstörungen, 
innere Unruhe – Wechseljahres-
beschwerden können herausfor-
dernd und äußerst belastend sein. 
Schuld daran ist die Hormonum-
stellung im Körper. Die Eierstöcke 
beginnen ab dem 40. Lebensjahr, 
die Produktion der Hormone zu 
verlangsamen. Der Progesteron-
spiegel und der Östrogenspiegel 
sinken kontinuierlich, was lang-
fristig zur Unfruchtbarkeit führt. 
Es handelt sich um einen Umbau-
prozess im Körper, der meist Jah-
re andauert und  mehrere Phasen 
umfasst: Prämenopause, Perime-

nopause und Postmenopause. 
(nal)

Wechseljahre verlaufen in Phasen.
Foto: Monkey Business Images/shutterstock

Wechseljahre: Ein langer 
Umbauprozess im Körper






